
Foodfotografie
Du  fotografierst  auch  Deine  Foodfotos  selbst  und
veröffentlichst sie? Oder Du möchtest nur gern einige Tipps
und Tricks zum besseren Fotografieren von Foodfotos bekommen?

Dann  ist  dieser  Artikel  von  Bea  Lubas  mit  11  Tipps  zur
Foodfotografie sicher hilfreich. Schau ihn Dir an und noch
wichtiger, lies ihn Dir auch von Anfang bis Ende durch. In dem
Artikel erläutert Dir die preisgekrönte Food-Fotografin und
Autorin  des  Buches  How  to  Photograph  Food  (2020)  ihre  11
besten Tipps für Food-Fotografie.

Und da Du dann auch gleich auf der Website eines Händlers mit
refurbished Fotoartikeln bist, kannst Du auch gleich schauen,
ob Du vielleicht ein neues, gebrauchtes Objektiv oder ein
anderes Zubehör für Deine Kamera brauchst.

Hier ist der Link zum Artikel:

11 Tipps für ansprechende Food-Fotografie

Neues Design

https://www.nudelheissundhos.de/2023/09/15/foodfotografie-4/
https://www.mpb.com/de-de/inhalt/tipps-und-techniken/11-tipps-fuer-food-fotografie
https://www.nudelheissundhos.de/2022/03/29/neues-design/


Aktualisierung zu gegebenem Anlass

Nun bekommt mein Foodblog passend zum 10-jährigen Jubiläum
Ende Mai und dem dann stattfindenden Foodblog-Event auch ein
neues Design.

Das alte Design – The Magazine Basic von bavotasan.com – hat
mir 10 Jahre lang treue Dienste geleistet, ist mittlerweile
jedoch etwas in die Jahre gekommen und nicht mehr zeitgemäß.
Und wurde auch seit fünf Jahren vom Entwickler nicht mehr
gepflegt und aktualisiert. Mir wurde auch von Kollegen schon
gesagt,  dass  es  sinnvoll  wäre,  zu  einem  neuen  Design  zu
wechseln, das kontinuierlich aktualisiert und gepflegt wird.
Dem bin ich nun nachgekommen.

Da alte Design – Name des Themes „Magazine“– sah zwar direkt
nach einem Zeitschriftendesign aus und passte auch zu meinem
Schwerpunkt in meiner grafischen Tätigkeit, der Gestaltung von
Zeitschriften. Aber nun ist das Design doch etwas klarer,
deutlich, schlichter und aufgeräumter.

Ich  habe  mich  zu  diesem  Schritt  entschieden,  da  das  alte
Design bestimmte Funktionen, die ich suchte und seit einiger
Zeit vermisste, nicht mitbrachte und die nur mühsam mit den

http://themes.bavotasan.com/


genannten Plugins nachgerüstet werden konnten oder auch gar
nicht verfügbar waren. Da war dann die Frage berechtigt, warum
nicht  gleich  zu  einem  aktuellen  und  zeitgemäßen  Design
umsteigen, das diese Funktionen schon onboard hat?

Man sollte nicht sehr an alten Dingen kleben bleiben, wenn sie
doch veraltet sind und nicht mehr gepflegt werden. Und von
Zeit  zu  Zeit  alte  Zöpfe  abschneiden.  Gerade  bei  diversen
Plugins  für  das  Foodblog  –  also  die  kleinen  Tools  im
Hintergrund für Zusatzfunktionen für das Foodblog – habe ich
das vor einiger Zeit erleben müssen. Wird in der Konfiguration
der  WordPress-Installation  des  Foodblogs  irgendetwas
serverseitig  vom  Hoster  geändert  und  aktualisiert,  kommen
manche  alte  Plugins,  die  nicht  mehr  gepflegt  werden,  bei
dieser  Umstellung  nicht  mehr  mit  und  erzeugen  nur  noch
Fehlermeldungen.

Dann sollte man also besser alles komplett aktualisieren und
auf den neuesten Stand bringen. Das gewährleistet dann auch
eine ansprechende, schöne und reibungslose Funktionsweise des
ganzen Foodblogs.

Also, schauen Sie sich das neue Design gut an, Sie werden die
eine  oder  andere  Änderung  zum  alten  Design  erkennen.  Und
freuen Sie sich schon einmal mit mir auf das Jubiläum des
Foodblogs und das dann stattfindende Foodblog-Event, bei dem
es kulinarische Preise zu gewinnen gibt!


